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daß er wünsche, Bischof Sproll möge das Gaugebiet 
Württemberg-Hohenzollern verlassen, weil er keine 
Bürgschaft für dessen persönliche Sicherheit über- 
nehmen könne;daß er im Falle der Rückkehr des Bi - 
\schofs nach Rottenburg dafür Sorge tragen werde, | 
daß jeder persönliche und amtliche Verkehr mit ihm 
seitens der staatlichen Stellen wie der Parteidienst 
stellen und der Wehrmacht abgebrochen werde. 


Veranlaßt durch die Berichte aus Württemberg richtete in mei- 

ner Abwesenheit mein Vertreter das in Abschrift anliegende Sch. SC 
ben G II 2277/38 2030 vom 5. Mai an das Auswärtige Amt. Demgemäß 
wandte sich das Ausw. Amt am 18. Mai an die Deutsche Botschaft 

am Vatikan mit der Weisung, es möchte dem Hl.Stuhl nahegelegt, 
werden, auf Bischof Sproll einzuwirken, daß er euf sein Bistum” 
resignierg. 

Schon vorher aber hatte der außerhalb seiner Diözese weilen- 
ie Bischof vom Papst die Weisung erhalten, in seine Diözese zu -. 
rückzukehren. Am 18.84 kehrte Sproll in aller Stille nach Wire 
temberg zurück und zog sich in das Marienhospital Stuttgart 


r Botschaft beim Heiligen Stuhl auf die Weisung 
vom 18. Mai h keine Antwort eingelaufen war, wurde am 1.Julj 
an\die Erled: g der Angelegenheit in Hom erinnert. Am 15. Juli” 
lief das in Alkhrift anliegende Schreiben des Auswärtigen Am - 
tes -Pol III 1 ‚Vo l.Juli ein. Ob die Angelegenheit erneut 
beim Kardinalsthatss retar bereits zur Sprache gebracht rde, 
wie vorgesehen, entzieht sich meiner Kenntnis. 

In, den inzwischeh verstrichenen zwei Monaten hielt sidh: 
Bischof Sproll in aller Stille in Stuttgart auf. Am 15. Juli N 
kehrte er an den’ Bischofssitz zurück und hielt-am 16.Juli νὰ ὃς 
feierlichen Gottesdienst Απι Abend des gleichen Tages kam es 
daraufhin unter der über die Rückkehr des Bischofs empörten 
Bevölkerung zu großen Demonstg tionen vor den kirchlichen Gebäu- 
den Rottenburgs. Am 18. Juligkam es zu weiteren noch grösseren 

Demon- 
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Demonstrationen. Bericht des Herrn Reichsstatthalters vom 20.Juli ° 
li-gt in Abschrift bei. Es steht zu erwarten,daß Sonnabéna, den 
23.Juli,noch größere Kundgebungen gegen das weitere Verbleiben 

des Bischofs veranstaltet werden, sodaß sich Kardinal Bertram 
nunmehr zu seinem Telegramm vom 21,Juli an den Führer und Reichs- 


kanzler veranlaßt sah, 


Inhalt und Wortfassung dieses Telegramms sind derart, dass 


das über die staatsabträgliche Haltung des Bischofs empörte de - 


ος | { 
ich ein wohlwollendes kingehen darauf nicht empfehlen kann, Nicht | 


monstrierende Volk wendet sich gegen den Staat, sondern der Bi - 
schof hat sich mit seinem unglaublichen Verhalten gegen Staat 
und Volksgemeinschaft gestellt. Nach meinem Vafürhal ten genügen 
hier nicht Maßnahmen, die lediglich den Zustand vor dem 10.April 
herstellen, Ein Unterlassen weiterer Demonstrationen könnte id 
nur empfehlen, wenn die nun einmal eingeleitete Ἀκτίου der 
Deutschen Botschaft beim heiligen Stuhl von Erfolg begleitet ist, 
Ist sie erfolglos, dann müäste der Bischof wwe. wm Landes 
verwiesen werden, oder aber es miisste eine völlige Boykottierung 
des Bischofs durch die Behörden einsetzen, wie sie der Herr 
Heichsstatthalter in Württemberg seinerzeit der kirchlichen 
Behörde ankündigte. 

lch würde den Kardinal Betram egtsprechend bescheiden, falls 


sich der Führer den Bescheid nicht selbst vorbehält, 
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. Betrifft: Katholischen Bischof Sproll in Rottenburg, Württemberg 


Der katholische Bischof Sproll von Rottenburg (Württemberg) 
hat am 10, April 1938 als einziger N;ichtwähler des Kreises Rotten- 
burg die größte Entrüstung aller Volksgenossen wachgerufen und ins- 
besondere den katholischen Volkskreisen das schlechteste Beispiel 
für ihr staatsbürggrliches Verhalten gegeben, Durch sein Fern- 
bleiben von der DA stimmung, das nur als Demonstration zu wer- 
ten ist, hat er außerdem verstoßen gegen den Sinn des in Art, 16 
des Reichskonkordats vorgeschriebenen bischéflichen Treueides. 

Der Bischof sah sich gezwungen, der berechtigten Empörung 
des Volkes auszuweichen und seine Diözese zu verlassen, Es ist 
zu befürchten, daß bei seiner etwaigen Rückkehr und bei einem 
etwaigen Auftreten in der Öffentlichkeit, auch bei kirchlichen 
Funktionen erneut Unruhen und Demonstrationen statttinden. Es 
kann der deutschen Polizei nicht zugemutet werden , einen Mann, 

5 der seine primitivsten Pflichten gegenüber Volk und Führer nicht 
ahrgenommen hat, zu schützen vor den Volksmengen, die in berechtig- 

ter Empörung sich gegen diesen Mann wenden. Es kann auch den 

deutschen Behörden nicht zugemutet werden, dienstlich mit einen 
Bischof in Verkehr zu treten, der sich in dieser Weise selbst aus 
der Volksgemeinschaft ausgeschlossen hat. Es ist nicht zu erwarten, 
daß dieser Bischof je noch ersprieBliche Arbeit in seiner Diözese 
leisten kann. 

Ich empfehle darum, dem Hl. Stuhl aut dem Weg üben den 
Apostolischen Nuntius oder über die Deutsche Botschaft 
nahelegen zu lassen, auf Bischof Sproll eihzuwirken, daß\er auf sein 
Bistum baldizst resigniere. 3 

| ΄ In Vertretung 
Se gez. Dr. Muhs 


An das Auswärtige Amt in Berlin, a 
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Auswärtiges Ant ie “τ Berlin, den 11. Juli 1938 
Pol III 86 TS Ϊ 
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a) Im Anschluß an das Schreiben 


. b) Auf das Schreiben vom 27. Mai d.d. 
"= 11 Bl ç -X 574/38 - 


| Der Deutsche Botschafter beim Vatikan hat die Angele- 
genheit der Abberufung des Bischofs Sproll beim Karinal- 
Staatssekretär zur Sprache gebracht. Der Kardinal, der sich 
sehr.reserviert verhielt, billigte allem Anschein nach nicht 
das Vorgehen des Bischofs, bemerkte aber, daß nach ihm zu- 
gegangenen Mitteilungen die Teilnahme an den Volksabstimmun- 
gen ein freiwilliger Akt wäre, mithin eine Verletzung gesetz- 
licher Verpflichtungen nicht vorliege. Die Deutsche Botschaft 
berichtet dazu ferner, in geistlichen Kreisen werde das 
Verhalten des Bischofs als reichlich ungeschickt bezeich- 
net. 

Die Deutsche Botschaft beim Heiligen Stuhl ist ange- 
wiesen worden, die Angelegenheit erneut beim Kardinal-Staats- 
sekretür zur Sprache zu bringen. 

Weiterer Bescheid bleibt vorbehalten. 
| Im Auftrag 
gez. Bismarck 


An a) den Reichsstatthalter in Württemberg Herrn Gauleiter 


Murr, Stuttgart 


b) den Chef der Sicherheitspolizei BerlinSW 11, Prinz- 
Albrecht-Str, 8 
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Abschrift, 
Der Reichsstatthalter in Württemberg 


Stuttgart, den 20. Juli 1928. 
Ly 


Betr.: Bischof Dr. Sproll. 
Anl. : QO. 


Nie mir mitgeteilt wird, hat Montag abend wiederum 
eine Demonstration vor dem Bischöflichen Ordinariat statt- 
gefunden. Einige tausend Personen haben sich vor dem 
Bischöflichen Ordinariat versammelt und in Sprechchören 
ihrem Unwillen über die Anwesenheit des Bischofs Aus- 
druck gegeben. Zu Ausschreitungen irgend welcher Art ist 
es nicht gekommen. 

Ich gebe auch von diesem Vorkommnis Kenntnis mit der 
Bitte, alles zu versuchen, um eine Abberufung oder Ver- 
setzung des Bischofs zu erreichen; denn es ist nicht an- 
zunehmen, daß eine Ruhe bei der Bevölkerung = auch in 
der weiteren Umgebung Rottenburgs - eintritt, solange 
Dr. Sproll als Bischof amtiert. 


gez. Unterschrift A 


An den Herrn Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten 
Berlin W 8, Leipziger Str. 2. 
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